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Neubau Kindertagesstätte mit Familienzentrum 
- Vergabe Elektroarbeiten Nachtrag NT1 

 
 

Beschlussantrag 
 
Die Verwaltung stellt den Antrag den Auftrag zur Vergabe der Elektroarbeiten 
Nachtrag 1 an die Firma Gronover Elektrotechnik aus Güglingen zum Angebotspreis 
von 77.349,99 € brutto zu erteilen.  
 
Die im Haushalt bereitgestellten Finanziellen Mittel in Höhe von 314.000,00 € 
reichen nicht aus. Die Kosten werden mit dem Nachtrag NT1 um 15.717,31 € 
überschritten.  
 
    

   Gohm/02.06.2022 

 

ABSTIMMUNGSERGEBNIS 
 Anzahl  

Ja-Stimmen   

Nein-Stimmen   

Enthaltungen   
 

 
Es wird verwiesen auf die Vorlagen Nr. 157/2019 Gemeinderatssitzung 10.12.2019 
und Nr. 172/2019 Gemeinderatssitzung 30.12.2019 zur Erweiterung 
Kindertagesstätte Gottlieb-Luz und Familienzentrum. 
 
Die Auftragserteilung zur Ausführung der Elektroarbeiten erfolgte in der 
Gemeinderatssitzung am 16.03.2021 an die Firma Elektrotechnik Gronover zum 
Angebotspreis von 252.367,32 € brutto. 
 
Da die Erstellung des Gebäudes durch die Verzögerung der Holzständerbauarbeiten 
der Firma Merkle nicht rechtzeitig erfolgten konnten die Elektroarbeiten nicht wie 
vertragsgemäß festgelegt im Mai 2021 beginnen. Die Holzbauarbeiten haben 
letztendlich erst im Februar 2022 begonnen, so dass die Elektroarbeiten jetzt erst 
zum 01.07.2022 beginnen werden. 
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Die Firma Gronover stellt nun aufgrund des geänderten Baubeginns das 
Nachtragsangebot NT1 als Entschädigungsberechnung für den Annahmeverzug. 
 
Bedingt auch durch die in den letzten Monaten erheblich gestiegenen Baustoffpreise 
ergibt sich ein Nachtrag in Höhe von 77.349,99 € brutto. 
 
Die Firma Gronover hat gegenüber der Verwaltung die Mehrkosten aufgeschlüsselt. 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen erhalten Sie diese Angaben im nicht-
öffentlichen Teil zur Kenntnis.  
 
In einem abschließenden Gespräch mit der Firma Gronover konnte man sich auf 
eine pauschale Entschädigungssumme von 65.000,00 € netto (77.349,99 € brutto) 
einigen. Die Berechnungsgrundlagen der Fa. Gronover hatten ursprünglich einen 
Anspruch von 110.248,77 € brutto ergeben. Dieser Betrag hat sich dann im 
Gespräch mit der Fa. Gronover auf 77.349,99 € brutto reduziert.  
 
Der Nachtrag NT1 wurde vom Fachplanungsbüro SIB aus Heilbronn geprüft und die 
Richtigkeit bestätigt. 
 
Die Verwaltung stellt den Beschlussantrag den Nachtrag NT1 der Firma 
Elektrotechnik Gronover zu beauftragen. 
 

Gohm/02.06.2022 


